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Fotografierte Solidarität
mit Arbeitsmigranten

Bad Mergentheim. Amnesty Bad Mer-
gentheim zeigt ab sofort in der Kun-
denhalle der Sparkasse Tauber-
Franken die Fotoausstellung „The
Forgotten Team“ im Rahmen der
Amnesty-Kampagne zur Fußball-
weltmeisterschaft in Katar: „Fußball
ja. Ausbeutung nein.“ An diesem
Sonntag, 20. November, beginnt die
Fußballweltmeisterschaft in Katar.
Die Vorbereitungen darauf haben
bereits im Vorfeld viele kritische Dis-
kussionen über den Austragungsort
und die Arbeitsbedingungen in Ka-
tar ausgelöst. Ohne die Arbeit Hun-
derttausender Arbeitsmigrantinnen
und -migranten wäre die Fußball-
Weltmeisterschaft nicht möglich.
Die Infrastruktur des Sportevents
wird seit Jahren von Arbeitern aus
südasiatischen und afrikanischen

Seit der Vergabe vor zwölf Jahren
hat Amnesty International kontinu-
ierlich Missstände nach eigenen An-
gaben aufgedeckt und veröffent-
licht. Durch diesen internationalen
Druck seien zwar Reformen ange-
stoßen worden, aber die Situation
für die Arbeitsmigranten würden
prekär bleiben.

Bisher werden Menschenrechts-
verletzungen an Arbeitsmigrantin-
nen und -migranten in der Regel we-
der geahndet noch erhalten Betrof-
fene oder Angehörige eine Entschä-
digung. Amnesty fordert deshalb mit
der Kampagne „Fußball ja. Ausbeu-
tung nein.“ jetzt einen Entschädi-
gungsmechanismus für erlittene
Rechtsverletzungen an Arbeitsmig-
ranten und wirbt mit einer globalen
Petition an Katar und die Fifa für ihre
Forderungen. Amnesty Bad Mer-
gentheim wendet sich mit dieser Pe-
tition sowohl an die Fußballvereine
in der Region als auch die Öffentlich-
keit und bittet um Unterstützung
durch die Fußball-Community. Zwi-
schen 2017 und 2022 besuchte der
Fotokünstler Mohamed Badarne
mehrmals Katar und Nepal, um sich
mit Arbeiterinnen und Arbeitern
und ihren Familien zu treffen und
ihre Geschichten in Bildern festzu-
halten. Das Erzählprojekt „The For-
gotten Team“ wurde so zu einer fo-
tografischen Reise in Solidarität mit
allen Arbeitern, die die Infrastruktur
für die Fifa Fußball-Weltmeister-
schaft aufbauen. Sie soll ihnen eine
Stimme geben und ihre Hoffnungen,
Träume sowie Trauer ausdrücken.

i Die Ausstellung kann bis 12. De-
zember zu den Öffnungszeiten
der Sparkasse besucht werden.
Infomaterial liegt aus.

Ländern gebaut. Doch während die
Fifa mit der Weltmeisterschaft große
Profite erziele, seien Arbeitsmigran-
ten Arbeitsrechtsverstößen und Aus-
beutung ausgesetzt, heißt es in einer
Pressemitteilung. Ihre Arbeitsbedin-
gungen kämen in einigen Fällen
Zwangsarbeit gleich. Die Auszah-
lung des Mindestlohns von umge-
rechnet 247 Euro im Monat erfolge
oft unregelmäßig, verspätet oder gar
nicht, Reisepässe würden einbehal-
ten, Gewerkschaften zu gründen sei
verboten, heißt es in der Pressemit-
teilung weiter. Todesfälle würden in
aller Regel nicht untersucht. Trotz
dieser Strukturen und weiterer be-
kannter Menschenrechtsverletzun-
gen in Katar erteilte die Fifa dem
Land den Zuschlag für das milliar-
denschwere Großereignis.

In der Sparkasse Tauberfranken: Amnesty international zeigt die Ausstellung „The Forgotten Team“

Bei der Ausstellung in der Sparkasse: (von links) Filialbereichsleiter Marcel
Feuchtmüller (Sparkasse), Stefan Kneifl, Christa Zechlin, Dietrich Grebbin, und
Norbert von Hofmann von der Amnesty-Gruppe Bad Mergentheim. BILD: SPARKASSE

Übungen für Balance und Flexibili-
tät. Zumba fördert aktiv die Gesund-
heit. Der Kurs umfasst zehn Einhei-
ten à 60 Minuten und findet mitt-
wochs ab 17.30 Uhr in der Stadtgar-
tenhalle statt. Informationen gibt es
beim kostenlosen Schnuppertermin
am Mittwoch, 23. November, und
beim Abteilungsleiter Holmer Stein-
riede unter der Telefonnummer
07931/ 51884 oder tsa-mergent-
heim@web.de.

Geschäftsstelle des TV zu
Bad Mergentheim. Die Geschäfts-
stelle des TV Bad Mergentheim ist
am Dienstag, 22. November,
geschlossen. Am Freitag, 25. Novem-
ber, ist die Geschäftsstelle wieder
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

fon 07931/9689743, per Mail
(keb.mergentheim@drs.de) oder
über www.keb-mgh.de. Der Kurs
wird geleitet von dem Künstler und
Kunsterzieher Gunter Schmidt.
Dabei lernt man ausgehend von pro-
portionalen Gesichtstandards, einer
fotografischenVorlage zufolgenund
sich individuellen Gesichtszügen zu
nähern.

Zumba-Kurs bei der TSA
Bad Mergentheim.Bei der Tanzsport-
abteilung (TSA) des TV Bad Mer-
gentheim beginnt am 30. November
ein Zumba-Kurs. Zumba kombiniert
lateinamerikanische und weltweite
Tanzrhythmen mit Workout Ele-
menten aus dem Fitness-, Kardio-
und Muskelaufbautraining sowie
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VdK-Sprechtag
Bad Mergentheim. Die nächste
Sprechstunde der VdK-Sozialrechts-
beratung findet am Dienstag, 22.
November, von 9 bis 12 Uhr in der
VdK-Geschäftsstelle, Oberer Graben
65, statt. Eine Terminvereinbarung
hierzu ist nicht nötig.

Porträt malen
Bad Mergentheim. Anmeldungen
zum Porträtmalkurs, der am Freitag,
25. November, von 17 bis 21 Uhr und
Samstag, 26. November, von 10 bis
16 Uhr im katholischen Gemeinde-
haus stattfindet, sind noch möglich
bis zum 22. November bei der
Katholischen Erwachsenenbildung
(keb) Dekanat Mergentheim, Tele-

Spirituelle
Wanderung
3. Dezember: Besondere

Adventswanderung

Bad Mergentheim. Eine Adventswan-
derung führt am Samstag, 3. Dezem-
ber, zur Gotthardsruine, die auf ei-
ner Bergkuppe über Amorbach liegt
und einen wunderschönen 7-Täler-
Blick in den Bayerischen Odenwald
bietet. Die dreischiffige Pfeiler-Basi-
lika des einstigen Benediktinerin-
nen-Klosters wurde mehrfach zer-
stört. Um die Ruine vor dem Verfall
zu schützen, wurde sie mit einem
Dach versehen. Die Kirche steht
heute da ohne Prunk und erinnert,
wie der Stall von Bethlehem daran,
dass es kein perfekt bestelltes Haus
bedarf, um etwas von der Weih-
nachtsfreude zu ahnen. Die spiritu-
elle Wanderung leitet der Theologe,
Schriftsteller und Wandersmann
Georg Magirius aus Frankfurt, der
viele charmante, oft verborgene Fle-
cken in Mainfranken aufgespürt und
in verschiedenen Pilger- und Weih-
nachtsbüchern veröffentlicht hat.
Die Veranstaltung startet um 8.20
Uhr am Bahnhof in Bad Mergent-
heim. Mit dem Zug geht es zunächst
nach Amorbach. Zustiege entlang
der Bahnstrecke nach Miltenberg
sind möglich. Die Wanderstrecke
von Amorbach aus hat eine Länge
von zirka acht Kilometer. Die Geh-
zeit beträgt rund zweieinhalb Stun-
den. Eine Café-Einkehr ist vorgese-
hen. Die Rückankunft in Bad Mer-
gentheim ist gegen 17.20 Uhr. Weite-
re Informationen und Anmeldung
zur Wanderung beim Veranstalter
Keb Dekanat Mergentheim unter
Telefon 07931/9689743, per Mail
(keb.mergentheim@drs.de) oder
über www.keb-mgh.de.

AUS DER REGION

Schiedsrichter-Schulung
Laudenbach. Die letzte Fußball-
Schiedsrichter-Schulung des Kalen-
derjahres 2022 findet am Montag,
21. November, um 19.30 Uhr im
AMC-Heim in Laudenbach statt.
Gerrit Nobiling, referiert zum
Thema „Notbremse“.

Baubranche trotzt negativem Trend
Bauwirtschaft: Unternehmen im Taubertal ziehen Bilanz zur aktuellen Situation und schließen sich den pessimistischen Statements überregionaler Experten eher nicht an

Die Erwartungen für die
Baubranche bundesweit
sind laut Experten so ne-
gativ wie seit Jahrzehnten
nicht mehr. Dem entge-
gen äußern sich regionale
Unternehmen zuversicht-
licher.

Von Simon Retzbach

Main-Tauber-Kreis. Die Mitteilungen
der überregionalen Baubranche
sind selbst für hartnäckige Optimis-
ten nur schwer verträglich. Von einer
„für Unternehmen bedrohlichen Si-
tuation“ ist da die Rede, die Erwar-
tungen für die Branche sind laut
dem Institut für Wirtschaftsfor-
schung ifo so negativ wie seit Jahr-
zehnten nicht mehr.

Der Verband Bauwirtschaft Ba-
den-Württemberg, mit rund 1600
Mitgliedsunternehmen einer der
größten Bauverbände in Deutsch-
land, sieht eine sich zuspitzende
Lage mit „existenzgefährdendem
Preisniveau“ und immer düstereren
Aussichten für die Unternehmen im
Land.

Die aktuelle Gemengelage ist
denkbar ungünstig. Mit der Corona-
Pandemie ist die letzte Krise kaum
vergangen, da sorgt bereits der Krieg
in der Ukraine für erneute wirt-
schaftliche Verwerfungen in Form
hoher Energiepreise und starker In-
flation. Zusätzlich sorgen steigende
Bauzinsen, der anhaltende Perso-
nalmangel sowie Lieferketten-
schwierigkeiten für Probleme in der
Baubranche bundesweit.

Doch wie beurteilen die Bauun-
ternehmen im Main-Tauber-Kreis
ihre Situation? Und wie blicken sie in
die unmittelbare Zukunft? Wir ha-
ben hierzu bei mehreren regionalen
Firmen nachgefragt, jedoch nur von
der Hälfte eine Rückmeldung erhal-
ten.

Thomas Deeg, Geschäftsführer
der in Weikersheim-Nassau ansässi-
gen Firma Karl Deeg GmbH, beur-
teilt die derzeitige Situation noch

vorsichtig positiv. „Aktuell haben die
steigenden Zinsen und die hohen
Baukosten noch keine Auswirkun-
gen. Die Auslastung ist durch einen
großen Auftragsbestand noch derart
groß, dass bis weit ins Frühjahr hi-
nein stark gebaut wird“, so der Bau-
unternehmer.

Wolken am Horizont
Allerdings sieht er die dunklen Wol-
ken am Horizont: Von mehreren Sei-
ten höre er, dass potenzielle Bauher-
ren den Wunsch nach einem Eigen-
heim zurückstellen oder sogar auf-
geben und bereits reservierte
Grundstücke wieder zurückgeben.
Da das Bauunternehmen derzeit
ausschließlich im Wohnungsbau der
Main-Tauber-Region tätig ist, stellt
man sich auf zukünftig deutlich re-
duzierte Auslastungen ein. Wobei
diese Prognose von Seiten der Firma
nicht ausschließlich negativ be-
trachtet wird: „Wartezeiten normali-
sieren sich wieder und man kann
wieder früher auf Kundenwünsche
reagieren“, so Thomas Deeg.

Insgesamt zieht er dennoch ein
durchwachsenes Fazit: „Deshalb bli-

cken wir zwar eher pessimistisch,
aber auch vorbereitet in die Zukunft.
Wir sind technisch und personell gut
aufgestellt und werden nach sechs
bis sieben guten Jahren auch mal
zwei engere Jahre überstehen. Kurz-
arbeit ist noch absolut kein Thema –
dieses Mittel hatten wir zuletzt 2007
in Anspruch nehmen müssen“, sig-
nalisiert der Geschäftsführer vor-
sichtigen Optimismus.

Klaus Hoppe, Geschäftsführer
des Bauunternehmens Behringer in
Kreuzwertheim, sieht die Lage ähn-
lich. Im Umkreis von 70 Kilometern
um Wertheim sei man aktiv und be-
merke zwar einen Rückgang, der je-
doch bislang eher gering ausfalle.

Dieser Rückgang betreffe vor al-
lem den privaten Hausbau, weswe-
gen der Bauunternehmer einen Tipp
parat hat: „Kleiner und kostengüns-
tiger bauen, am Anfang nicht gleich
alles fertig stellen, sondern über die
folgenden Jahre verteilt das Haus
fertigstellen“, empfiehlt er (ange-
henden) Bauherren in der aktuellen
Situation.

Ähnlich wie Thomas Deeg rech-
net auch die Wertheimer Baufirma

mit geringerem Auftragsvolumen im
kommenden Jahr, erwartet jedoch
Nachholeffekte bereits für 2024 und
somit eine grundsätzlich beherrsch-
bare Situation mit nur kurzfristiger
Eintrübung.

Christian Baumann, Prokurist
und Gesellschafter der Firma Bran-
del Bau in Tauberbischofsheim,
sieht seine Firma solide aufgestellt.
Mit einem Tätigkeitsgebiet im Radi-
us von rund 80 Kilometern um Tau-
berbischofsheim und Schwerpunk-
ten im Raum Heilbronn, Aschaffen-
burg, Würzburg und Tauberbi-
schofsheim in Kombination mit ei-
nem starken Bezug auf kommunales
Bauen ist die Geschäftsgrundlage
auch derzeit stabil. So sei eine gewis-
se Zurückhaltung bei potenziellen
Investoren zwar zu merken, die sich
allerdings aufgrund dieser Ausrich-
tung weniger stark auf die Gesamtla-
ge auswirke. Dennoch beobachtet er
insgesamt im Vergleich zu Vorjahren
aktuell weniger Ausschreibungen zu
Bauvorhaben im privaten und ge-
werblichen Bereich.

Der Auftragsbestand für das lau-
fende Jahr sei aber sehr gut und auch

für einen guten Jahresbeginn 2023
ist aus unternehmerischer Sicht ge-
sorgt. Auch dem Personalmangel
trotzt die Firma aus Tauberbischofs-
heim durch verbesserte Nach-
wuchsarbeit und so gewonnene
Auszubildende, welche die natürli-
che Fluktuation ausgleichen kön-
nen.

Problematisch sind aus Sicht von
Baumann vor allem die steigenden
Materialkosten, die das Arbeiten an
Bestandsaufträgen aufgrund fehlen-
der Preisklauseln weniger wirt-
schaftlich machen.

Zufriedenstellend
Dennoch zieht Christian Baumann
ein ähnlich optimistisches Fazit wie
seine Kollegen: Die vergangenen
„Corona-Jahre“ 2020 und 2021 wa-
ren für die Firma zufriedenstellend
und auch 2022 wird sich im Bezug
auf den Umsatz als durchschnittli-
ches Jahr trotz erster Krisenanzei-
chen nicht negativ in die Firmenhis-
torie einreihen.

Und so könnte sich bewahrhei-
ten, was bereits in der Corona-Krise
zu beobachten war: Die Baubranche
trotzt der allgemein schlechten Kon-
junktur und präsentiert sich als „An-
ker“, wobei dieses Mal die regionale
Baubranche nochmals positiv in-
nerhalb der Branche hervorzuste-
chen scheint.

Viele Baugenehmigungen
Tatsächlich ergibt eine Anfrage un-
serer Zeitung beim Landesverband
für Bauwirtschaft, dass sich der opti-
mistische Eindruck der regionalen
Bauunternehmen zumindest inso-
fern statistisch untermauern lässt,
als dass im Main-Tauber-Kreis be-
deutend mehr Baugenehmigungen
erteilt werden als im Rest von Baden-
Württemberg.

Dieser Indikator kann auf eine
(noch) vergleichsweise hohe Bautä-
tigkeit hindeuten. Während diese
Zahl im Land Baden-Württemberg
im ersten Halbjahr mit einem Minus
von 12.5 Prozent deutlich zurück-
ging, ist das Plus im Kreis von fast
zehn Prozent umso bemerkenswer-
ter.

Arbeiter leeren auf der Baustelle eines Mehrfamilienhaus Beton aus. Rückgänge der Bautätigkeit sind bundesweit vor allem im
privaten Wohnungsbau spürbar, regionale Unternehmen äußern sich auf Nachfrage dennoch optimistisch für 2023. BILD: DPA
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Sie erhalten bald die Ablesekarte oder 
E-Mail für Ihre Jahresablesung.

So können Sie uns Ihre Zählerstände 
mitteilen:

• über den Link in der E-Mail
• auf www.stadtwerk-

tauberfranken.de 
• mit dem QR-Code auf der Karte
• Ablesekarte zurückschicken

Fragen? Wir sind für Sie da unter 
07931 491-391.
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